
35. Beiblatt 

290/J 

der Abgeordneten Dr. G red 1 e r und GenossoJ.~ 

an den Bundesminister für Inneres, 

·11& Juni 1958 . 

betreffend Untersuchung des 'Korruptionsfallos Eisenwerke ttc.rdern - Johann 

Haselgruber. 

.. ...... 
Mindestens seit 19. Mai 1958 sind dj.o Vorgänge in den Eisonwerken t"ördern 

des Johann Haselgruber anläßlich der Betriebsstillegung ilicser iierke bekannt­
geworden. In der unmittelbar auf das Bekanntwerden diQser Vorgänge folgenden 
Sitzung des Nationalrates vom 2L. Mai 1958 habe~'l iic freiheitlichen l.bgoordne­
ten an dia Bundesregierung eine knfraga über diese Vorgäng0 gerichtot v In 
dieser Anfrage \vurde insbesolidere Ul!l 1..ufklärung darüber orsucht, ob sich in 
den Eisenwerkon 17drdern des Johann Haselgrubcr zu ahndende Tatbestände er­
eignet haben, welche ein Eingreifen der Behörden erfordern~ 

Diese Anfrage ist zwar bis zum heutigen Tage unbeantwortot golJlieben, 
ihr Inhalt mußte jedoch l ... nlaßzu Erl10bungen der zuständigen :Behörden, inshe­
sondere der 7irtschaftspolizei,. am Hauptsitz der Eisen'llerke 17ördern - Haso1-
gruber in TIien 3., sein. Dessen ungeachtet geschah jedoch durch 14 Tnce über­
haupt nichts, sodaß allo :~n dies en unerhört en Korruptionsfall ver\?ickol ton 
Personen reichlich Gelegenhoi t hatten, belastendes Material beiseita~u­
schaffen. 

Trotz einer außcrorc:.eni::lich lebhaften Pressckarnp2,gne in dieser .i..ngolegon-
, heit wur.de der ÖffentlicrJ<.eit jedoch c.rat ,:wTI. 3 .. ,fuili mitgeteilt, daß die 7Jirt­
schaftspolizei in 7"i8:':1 boi. der ,mstä:1~if;cn Staatsanwalts ch8.f·c den t.ntrag ge­
stell t habe, die Untersuchung diosos Kor:l.'Uptiol1sfalles zu ge::.1ehmigen.. -rtar 
schon diese ganze Vorgangsv)eiseul1ge\7ö~::nllGh und in k8iner "':Jeise zu vernnt­
worten, so stellt d.ie öffentliche Bek3.rmtgabe oinesfsolchen 1..ntrages durch 
die Zeitungen einen nooh nie ht dagewes0110n Fall einer geradezu behördlichen 
~arnung an alle Schuldigen und Vorantwo:;tlichen dar" 

Die untorzeiclUloten .t.bgeordnetel1 st.=;llen daher an den Horrn Bundesmini­
ster für Inneres die 

f:._ll_U~tLß'.~ 
1 .. Sind dem Herrn BU"1..0.\'\smi..nister die geschilderten Vorgänge bckannt~ 

und ist der Herr Bundesminister bereit, dem Nationalrat wie auch der Öffent­
lichkeit arschöpfende J.uskunft über diesJ dgenartigell Vorgänge in soinem 
Ressort zu geben? 

2. Ist der Herr 3undesministBr lJeroi t, d.ie an diesen unerhörtün Vor­
fällen schuldtragenden Beamt~l1 unverzüglich zur Verantwortu.ng zu ziehen? 

3. 17elche Vorkehrungen wUl.'den soi t ens des Herrn B',ll'ldesministers ge­
troffen, um eine :7iedorholung darin der vorliegel1ien .anfrage geschilderten, 
Vorgänge innerhalb seinos .L.mtsbereichos für die Zukunft urunöglio,h zu machon? 

4. Ist der Herr Bundesminister bereit, duroh Bekanntgabe des bisher vor­
liegenden Materials an die übrigen Mitglieder dar Bundesregiorung die unver­
zügliche Beantwortung der Anfl'age der f:,;:eihcitlichen J...bgGordneten in der­
selben Angelegenhoit vom 21. :Mai 1958 zu ermögliChen, zumal die Öffentlich­
kei t ein Recht hat, in diesem bisher größten Korr.lpti.orLSfall Österreichfi) 
schonungslos und mit voller Offonheit untQrrichtot zu werden? 
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